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nwim in Zum e en e des
nun Martins Reichskanzlexs.
Ebibliothek, ihre In der vol kswirthſchaftlichen Geſell
ernee in Berlin hielt dieſer Tage der Abg.
e an mberger einen Vortrag iringen an nchaftliche Programm des Reichskanz
nete Der Vortrag wird in den nächſten Tag en
ragekaſten geſm Druck erſcheinen und wir möchten auf dieſe

Publikation Alle aufmerkſam inachen, welche dieinſere Zeit ſo mächtig bewegenden wirthſchaft ichen

onſtatirt n Fragen mit ruhiger und ſachkicher ſtreng wiſſen
n die kirhie ſhaftlicher Kritik erörtert ſehen wollen. Wir müſſ

wen arauf verzichten, den gedankenreichen Vortrag hier

dus wünſch nur in ſeinen großen Grundzügen zu repro
äre ein ſolcher uziren. Nur Ein Arquwent, das der Redner

ſegen die Projekle des Reichskanzlers gellend machte
e uns geſtattet, hier hervorzuheben. Die nächſte
Folge der beabſichtigten e e

Viehzölle würde

am hieſigen Ort

e

de
e

jetzt zwei Mon.
etwa 300 Mit

vangeliſchen Genſt

einem der ind der projektirten Getreide und
n St Aen ine fühlbare Vertheuerung der unentbehtlichſten
e en Kebenébedürfniſſe orer eine allgemeine n ng
wicht direct aietes Geldes ſein. Die Vertheuerung der Lebens
nachträglich n mittel muß die Arbeitslöhne in die Höhe ſchrauben

vir nicht ein nnd ſonach in Verbindung init der Verlheuerung e

m er Rohſtoffe die Produktionskoſten unſerer Jn
e dauſtrie ſteigern. In demſelben Maße aber wird
kirchüchen in ch ſofort der Schutzzoll als unwirkſam erweiſen,
n und eferen e ſremde Coneurrenz fernzuhalten es würde
ſche zuſinh Wieder nach neuen Schutzzöllen geſchrien werden,

in e dann wieder dieſelbe W kkung hätten, und ſo
würden wir uns fort und fort in einem fehler
haſten Cirkel herumdrehen. Das Ende dieſer und

ngemeinde n
m aus der Garnl

rtins entgeg gen.

n geh der Schutzzollpolitik iſt ein maßloſes und unbe
d. J n d ehgtes Arbeiten der Papiergeldpreſſe. Sehr tref
nzen Tag an end verglich der Redner die jetzt angeſtrebte wirth
ſchaftlich Politik mit derjenigen, die in den letzten

in, Ehe Regierungsjahren Friedrichs des Großen herrſchte,
be re ahnen das Volk faſt zur Verzweiflung brachte und unker
n n en Zeitgenoſſen das Andenken an den großen

g Nietſah lKönig ſtark trubte. Eine zu jenen wirth
chaftlichen Grundſätzen, die man als das Mereantil

yſtem zu bezeichnen pflegt, aber um ſo unmög
cher Und der Verſuch dazu um ſo verderblicher,

über das wirth

ſo iſt doch der erſte Theil recht beherz zigenswerth
Wir laſſen denſelben folgen. „Jm Alhemenen
finde ich, daß auf den Gymnaſien es vielfach an

der nöthigen Zucht fehlt, daß die jungen Leute
dort, welche die Hoffnung des Landes ſind, ſchon

in ſo ſrühem Alter alle Gewohnheiten der
Studenten annehmen, und das Gymnaſtum ver

laſſen mit einer Blaſtrtheit, die in der That Ent
ſetzen erregt. Jm Allgemeinen hängt dies damit
zuſammen, daß überhaupt das Leben nicht ſo
oncentriſch iſt wie früher. Was die jungen Leute
von ihren Eltern und Vormündern ſehen, über
kragen ſie leicht guf ſich ſelber. Daneben kann
ich nicht umhin zu glauben, daß die Lehrer dieſe
un gen Leute zu ſehr aus ſich ſelbſt herausnehmen,
ſte zu ſehr als Herren behandeln. So ein Gyl n
naſtaſt iſt ein prächtiger Junge, auf den ich recht

viel halte, aber man ſollte die ganze Behand ung
ſo zuſchneiden, daß er eben noch ein Junge iſt und

bleibt. Jch kenne ein Gymnaſtum, von dem mir
glaubhaſt verſichert wurde, daß, wenn morgens
der Unterricht zwei Stunden gedauert hat, die
jungen Herrn bereits zum Frühſchoppen h

Heiterkeit. Aus dieſer Ungebundenheit der
Jugend geht auch das Verbindungsweſen hervor
über welches der Herr

klagt hat. Jch weiß nicht, was einen küchtigen
Diretor hindern kann, dieſem Unfug gründlich ein
Ende zu machen, wenn er ſicher iſt, daß er dieſen
jungen Herren gegenüber oben den nöthigen Schutz
oder wenn er die nöthige Unterſtützung bei
Lehrern findet. Die Herren Gymnaſtallehrer müſſen
ſich auch klar machen, daß ſie keine Univerſttäts

S

den

proſeſſoren ſind, ſondern Lehrer an Gymnaſten, 9
und wenn ſte das thun, ſo werden ſie in ihren
eigenen Lebensverhältniſſen Allerlei zu corrigiren
wiſſen, was auf ihre Schüler nicht angemeſſen
einwirkt. (Sehr wahr Jn der That wird
Mancher den Kopf ſchütteln, wenn er die Strenge,
mit welcher er ſelbſt in früheren Jahren auf den
Gymnaſten behandelt wurde, init der goldenen
Freiheit vergleicht, welche die hieſtgen Gymnaſtaſten
genießen

Mnls inzwiſchen Dampf und lockte ät unſer n
Grund aus umgeſtaltet

ſaben. Wenn die ſchutzzöllneriſche Bewegung

egenwärtig in allen Ländern ſo hohe Fluthen
eß dem e (reibt, ſo wies der Redner nach, daß dieſe Richtung

d e er Jeit zum nicht geringen Fheil durch die ge
n n m vwaltige Autorität des Reichskanzlers gefördert
t iſt a h vorden, der auch an dem Scheitern der Verhand
n einen „ungen über einen deutſch öſterreichiſchen Handels
n n lag ſchwerlich ſo unſchuldig ſei, wie meiſt an

er hat e nommen werde. Daß man bald wieder allerwärts
e u den durch Geſchichte und Wiſſenſchaſt erprobten

e Khren der wirthſchaftlichen Freiheit zurückkehren
verde, glaubte der Redner als ſicher vorgusſetzen

mein dürfen dabei aber werde freilich der Verſuch
noch n h iner Rückkehr zur Schutzzollpolitik traurige Ruinen

egenne Leben von

zum Co

Politiſche Aeberſtcht
franzöſtſche Kriegsminiſter General

iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten und
mandanten des Armeekorps in Rouen

ernannt worden. An ſeine Stelle iſt General
Gresley getreten. Der Rücktritt des Kriegsminiſters
Borel aus dem Miniſterium Dufaure vor Er
öffnung der Kammer war eine der Hauptforderungen
der republikaniſchen Linken, namentlich Gambetta's.
Mac Mahon, welcher Borel nicht entlaſſen wollte
hat ſonach den Forderungen der Republikaner nach

geben müſſen

Die italieniſche
Einfuhr von Schaffen
nach Jtalien verboten.
iſt bekanntlich ſchon vor mehreren Wochen erfolgt.Die h Stadt von Afghaniſtan,
Kandahar, iſt von den Engländern ohne Widerſtand
n worden. Damit ſind die Winteroperationen

Der
BorelBo

hat auch die
deutſchen Reich

Regierung
aus dem

RegierungsCom miſſar ge

Das Verbot für Rindvieh gehört.

hat man ihn jetzt in's Narren-Prozeß gemacht,
haus geſteckt.

Deutſchland.

Prinz Heinrich der Niederlande
iſt am 13. d. Morgens gegen 5 Uhr zu
Luxemburg am Schlagfluß geſtorben.
Prinz Wilhelm Friedrich Heinrich, Statthalter

t des Großherzog zthums Luremburg, geboren zu
Soeſtdyk am 23. Juni 1820, war der aälteſte
Bruder des regierenden Königs der Niederlande
vermählt ſeit dein 24 Auguſt v. J. mit der Prin
zeſſin Marie von Preußtzen, Tochter des Prinzen Friedrich Karl. e Blättern zufolge

war der Verſtorbene ſeit Kurzem an den Maſern
erkrankt. Prinz Heinrich war eine der reichſten
fürſtlichen Perſönlichkeiten in Europa man ſchätzte

ſein Verinögen auf etwa 100 Millionen Gulden.
Ein bedeutender Theil wird der jungen Wittwe
zufallen.

Wie unparteiſch es in der Zolltarif-Com

in

mit zugeht, mag folgende Thatſache illuſtriren.

Der bekanntlich ſchußzöllneriſch geſtunte Freiherr
von Varnbüler, welchein der Reichskanzler den
Vorſitz in der Comimiſſton übertragen hat, hätte
dem Vertreter der Hanſeſtädte (die, wie alle See
ſtädte, dein Freihandel huldigen) das Referat über

Ku nſtſachen, Kalender, Spielkaärten und ſonſtige

unwichtige Gegenſtände übertragen. Das hat den
Hamburger, der natürlich ein der Bedeutung der
Hanſeſtädte entſprechendes Referat erwartet hatte,
ſo verſchnupft, daß er die Commiſſton verlaſſen
hat und nicht wieder dahin zurückkehren will. Das
Referat über für die Seeſtädte wichtige Gegen
ſtande war dem Vertreter eincs mitteldeutſchen

Kleinſtggtes anvertragut worden. Nach den
neueſten Nachrichten iſt Herr v. Varnbüler ain
Gallenſteber erkrankt

S Die „Magdeb. Ztg. läßt ſtch aus Braun
ſchweig folgendes über die Regierung des Landes
nach dem Tode des kinder- und erbenloſen gegen
wärtigen Herzogs mittheilen Das Regent
ſchaftsgeſetz ſoll bereits in Druck gelegt ſein
und wird den Mitgliedern der Landesverſammlung
demnächſt zugehen. Jch höre darüber, ohne die
Gewähr für das Geſagte zu übernehmen, Folgendes Wenn beim Tode des regierenden Herzogs

die Dhronnachfolge noch ungeregelt iſt, trit eine
Regentſchaft ein, welche aus dem Miniſterium, dem

Landtagspräſtdenten und einem dem Richterſtande
angehörenden Beamten (doch wohl der Vorſitzende
des Obergerichts reſp. des Oberlandesgerichts) be
ſteht. Die dem Herzoge vom Lande gezahlten Hofhaltungskoſten wer forkgezahlt und im Landes-

intereſſe verwendet. Nach Ablauf einer beſtimmten
Friſt wählt die Rogentſchaft, falls auch bis dahin
die Thronfolge noch nicht erledigt iſt, einen Regenken,
der den regierenden deutſchen Fürſtenhäuſern an

Ob der Herzog von Cumberland in dem
Geſetze erwähnt wird, weiß ich nicht jedenfalls
ſoll von der Wahl eines Thronfolgers ſeitens
der Regentſchaft nicht die Rede ſein. Man ſcheint
alſo dem Herzoge von Cumberland den Thron

vollſtändig programmgemäß beendigt.

dividuum Namens Madden an

n, 19 i interlaſſen.

Sie ſie en d Sgen Ein wahres Wort von Windthorſt
geict Meppen.viellei ſte Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom

rn e d. ſprach Windthorſt Meppen über die
Beweiſe Disciplin auf unſern Gymnaſten und wenn anch

wenn de er Schluß ſeiner Rede aus den bekannten eultur
pferiſchen Phraſen und Gehäſſigkeiten beſtand,

England einen Brief, in welchem er ſie mit
dem Tode bedrohte. Nachdem man ihm erſt einen

Vor einigen Monaten ſchrieb ein verrücktes Jn
die Königin von

offen hälten z wollen.

Parlamentari ſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dienstagſitzung

Nach Erledigung mehrerer Vorlagen von unter



geordneten Intereſſe gelangt das Dom ſtifterſtrums, betreffend das Wu
Nachdem in einer ſtellung einer Enquéte

ion die ſchon in erſter und ſchlägigen Verhältniſſe beantragen.geſetz zur dritten Leſung.
längeren Generaldiskuſſ

cherunweſen, die An ſſtch getäuſcht; denn nicht ein Wild, ſondern
zur Ermittlung der ein Treiber hatte ſich genähert, der ſo unerwarket ſein

Tod and. Wenn Se. Jräfliche Gnaden in

zweiter Berathung aufgeſtellten Geſtchtspunkte zu
Gunſten der Regierungsvorlage wie der Commiſſions
faſſung (welche die Domſtifter als ſolche bekanntlich

nicht reorganiſtren, ſondern aufheben und deren 9
Einkünfte für Kirchen und Schulzwecke verwenden

beleuchtet worden waren, wurde in der Spezial9
debatte der Antrag des Abg. Meyer (Arnswalde) ſt
auf Wiederherſtelung des H. 1 der Regierungs
vorlage, alſo des Prinzips des Geſetzes, gegen die
Stimmen des Centrums
abgelehnt und darauf alle einzelnen Paragraphen
ſo wie ſchließlich das ganze Geſetz nach den Be
ſchlüſſen der Commiſſion angenommen.
Fortſetzung der Berathung des Cultusetats. Der
Abg. Gerber (Realſchuldirektor) wünſcht,
der geringen Ausſicht auf baldigen Erlaß
Unterrichtsgeſetzes, wenigſtens bezüglich der Gym
naſten und Realſchulen, einige nothwendige Fragen
entſchieden und im Voraus geſetzlich geregelt werden

möchten
Bonitz erwiderte, daß man den Entwurf des Un
terrichtsgeſetzes trotz des vielfach ausgeſpro
chenen Wunſches nicht früher publiziren werde, ehe
man nicht in der Lage ſei, denſelben dem Landtage
zu unterbreiten. Ferner gab der Commiſſar die
Erklärung ab, daß über die Zulaſſung der Real
ſchulabiturienten zum Studium der Medizin
auf Univerſttäten noch nichts entſchieden ſei. Eine Gehöftes S n
Debatte über einige Wahlbeeinfluſſungen, der verbächtigen Thiere durch einen Th
welche den Lehrern gegenüber durch Provinzial ſogleich erfolgen kann.

behörden ſtattgefunden hätten, endete mit einer das
Haus befriedigenden Antwort des Miniſters. Das
Ende der Sitzung beherrſchte wieder gänzlich der Geſundheitszeugniſſes beſftnden. In Zeug u am e

niſſe ſind die einzelnen zu transportirenden Stücke Inſtanz zum vorläufigen Abſchluß gelangt, ind
ben zu ver Schulze zu ſechs Jahren Zuchthaus verurthi
anſteckenden wurde.

Dieſes Zeugniß iſt den Polizei
beamten und Gendarmen auf Erfordern vorzulegen.

Sowohl vom Miniſtertiſch Ohne ein ſolches Zeugniß darf der Transport des der auf dem Harze liegt,

Culturkampf, indem verſchiedene Centrums
redner die Erziehung und den
Gymnaſten, beſonders des Rheinlands und Schle- zeichnen
ſiens, als die katholiſche Religion und die Religion Krankheit leiden.
überhaupt nicht genugſam reſpektirend und fördernd,

ſehr hart angriffen.

e des ſtädtiſchen Polizei

Der Regierungs Commiſſar Geh. Rath ziehungsweiſ

Mittheilung.

S eVorkehrungen gegen die Rinderpeſt. h ſollen ſte das Jagen lieber ſein laſſen.
Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen An Der Arbeiter Lademann aus Axien bei Prelt

gelegenheiten macht mit Rückſicht auf die große wurde

Schuſter nicht von einem Wild unterſcheiden kan

am d. M. der kgl. Klinik in Hall
usdehnung, welche gegenwärtig die Rinderpeſt in überwieſen, weil er in trunkenem Zuſtande

andes desſelben

4

zur gewiſſenhaften Erfüllung i
daß bei mittelſt Handſchlages an Eidesſtatt

des rathe zu verpflichten.
alle 8 Tage den ganzen Rindviehſtand des
Begufſichtigung anvertrauten ViehReviſtonsBezirks ſchlachtet und verzehrt.
und erſtattet dem ſtädtiſchen Polizei Verwalter be

dem Amtsvorſteher nach beendigter ein Fall von Tollwuth conſtatirt und die Spe

S der M echt eic ekcwill) noch einmal in den Reden der Abgg. Schmidt r Monarchie erreicht hat, bekann

S ſtädtiſchen Polizei(Sagan) und Richter (Sangerhauſen) au Zführlich ſtädtiſchen Polizeibe
genguen Ueberwachung

Verwalters

Darauf Ehrenamt willig zu übernehmen.
wählen, welche Gemeinſinn genug haben, um di

t, daß für jeden ſetziger Kälte im Freien genächtigt hatte und dal
zirk und Amtsbezirk behufs einer heide Füße ſo total erfroren waren, daß ſte an di

des geſammten Rindvieh Unterſchenkeln ainputirt werden mußten.
ein Bezirksaufſeher zu beſtellen. Für die Stadtbaumeiſterſtelle in Weißenfel

Die Beſtellung desſelben erfolgt auf Vorſchlag ſtnd bis jetzt 98 akademiſch gebildete Bewerber auſ

beziehungsweiſe getreten.
und der Conſervativen des Amtsvorſtehers durch den Landrakh. Zu Be Stelle 3000 Mark.

rksvorſtehern ſind zuverläſſige Männer auszu

Jrren wir nicht, iſt das Einkommen d

Zwei von den drei in Stendal an 9
u eſes Drichinoſis erkrankten Perſonen ſind bereits

Dieſelben ſind ſtorben, außerdem ſind noch einige weitere
hrer Obliegenheiten krankungen vorgekommen.

von dem Land
Der Bezirksvorſteher revidirt aber von Pferdefleiſch zu ſein, denn es wurd

ſeiner dort in vergangenen Jahre 231 Roſtnänten

Die Nordhauſener ſcheinen große Lie

Jn Liebenwerda wurde an einem Hün

deviſton über das Ergebniß derſelben ſchriftliche verhängt.

daß dieſelben an

Von jedem Erkrankungsfall hat der Wie ſ. 3. mitgetheilt worden, hatte der
Bezirksvorſteher dem Polizeiverwalter (Amtsvorſteher) dem königlichen Proviantamte in Freiberg i
Und dieſer dem Landrath ſofort Anzeige zu machen. angeſtellte Ewald Otto Schulze aus Freiberg du
Bei dringendem Verdachte hat der ſtädtiſche Poli
Derwalter beziehungsweiſe der Amtsvorſteher für ginten getäuſcht und dadurch die Ausantwortu
eine ſofortige vorläuſige Abſperrung des verdächtigen eines für

Sorge zu tragen, wenn die Unterſuchung nit
ierarzt nicht größten Theil dieſer Summe im Grabhügel ſei

Bei Transport von Rind Paters auf dem Friedhofe in Freiberg vergrab
vieh muß rer Führer desſelben ſich im Beſttze eines dann die Flucht ergriffen, in Magdeburg ſich jed
von dem Ortsvorſtande unentgeltlich auszuſtellenden freiwillig der Behörde geſtellt Die

zei eine gefälſchte Quittung den fungirenden Poſt

beſtimmten Beut
Schulze hatte

das Proviantamt
60 000 Mk. erlangt.

in Freibe
Jn dieſem Zeug eingeleitete Unterſuchung iſt am Freitag in erſ

Unterricht auf genau zu bezeichnen und iſt in demſel
keiner

aus wie von Seiten der Abgg. v. Sybel, an dem Rindviehes nicht fortgeſetzt werden.

Zwei Engländer, Naturforſcher, ſo erzählt
„Saaleztg.“, die kürzlich trotz dem hohen Schn

den Brocken veſtieß

hatten und von da den Unterharz beſuchten,

einige Klerikale, beſonders H. Bachem, wieder mit
großer Taktloſtgkeit ihr Müthchen zu kühlen trach
teten, und Windthorſt Bielefeld wurde das Unge

tion, namentlich die Bevormundung der Wiſſenſchaft
und die Abrichtung der gebildeten deutſchen Jugend
im ultramontan- kirchlichen Sinne, in das rechte
Licht geſtellt.

Die Jnterpellation des Abg. Dr. Paur
in Sachen der Emeriten- und Wittwen
Angelegenheit hat vielen Staub aufgewirbelt

Provinz und
wahrten in der Gegend zwiſchen Hüttenroda

Umgegend. Dreſeburg über ihren Weg führend eine etwa
Jn Halle ſoll nach einer der Budgetcom bis 20 Zoll breite und I Fuß tiefe Furche

rechtfertigte dieſer Angriffe ſchlagend nachgewieſen miſſton des Abgeordnetenhauſes zugegangenen Koſten Schnee, ohne aber das geringſte von einer Fäl

und ihr eigentliches Weſen, der Zweck der Agita zuſammenſtellung für 430 000 Mk.
für das Landgericht errichtet werden.
Stadt Halle wird Sitz eines mit 12 Richtern zu und um Näheres zu erforſchen, wurde auf

ein Gebäude in derſelben entdecken zu können. Wie dieſe Fu
ſte unerklärlDie entſtanden ſein konnte, war für

beſetzenden Landgerichtes und eines mit 11 Richtern Stelle Rath gehalten und beſchloſſen, die So

zu beſetzenden Amtsgerichtes.
genau und gründlich zu unterſuchen. Kaum hat

Nach einer Bekanntmachung des königlichen dieſe Herren die Verfolgung dieſer Furche nach
ProvinzialSchuleollegiums zu Magdeburg iſt der einen Seite hin angetreten, als ihnen ein kräſti

Angelege t hat r erſte Jahrestermin der Prüfung der Lehrer Härzer, welcher den verlaſſenen Weg paſſirte, zu
Zunächſt beklagt ſich die „Pädag. Ztg.“ nach Be an Mittelſchulen und für Rektoren bezüglich auf wo aus vie Herren Engländer dieſer Fu
richten von Augenzeugen, daß bei der vortrefflichen Mittwoch, den 14. bis 17. Mai und auf Montag, nach, nicht wiſſen, waſſen dies geweſen. Härf
Rede Dr. Paur's von den ca. 400 Abgeordneten den 19. bis 31. Mai und der zweite Jahreskermin eine „Schneeſchlange.“ Engländer iſſen die ſchlin

ca. nur 120 zugegen geweſen ſind, welche eine ſo bezüglich auf Mittwoch, den 5. bis 8. November Härzer: o ne. Jm Nu ging es nun flotk
laute Unterhaltung unter einander führten, daß und auf Montag, den 10. bis 12. November feſt aufgeſtrichenen Furche nach und kaum war dieſ
ſelbſt auf der Journaliſtentribüne der Redner nicht
verſtanden werden konnte. Der Präſident v. Ben
nigſen habe ruhig dem Treiben zugeſchaut

geholfen.
merkſam der Rednertribüne genähert.

bracht. Nach derſelben hat der Abgeordnete Knörcke
den Antrag auf Diskuſſion der Interpellation ge zu Magdeburg gegen die Kaufleute Th. Werner, ſchlange
ſtellt.
Tagebl.

geſetzt worden.

Die Thüren
nig ſelbſt Wittenberg, an welche Dr.Ziſchen von den Zeitungsberichterſtattern habe nichts ſeine weltberühmten 95 Dheſen geſchlagen, Hörſtchen.

400 Schritte verfolgt, ſo führte die Richtung
der Schloßkirche zu einem kaum fünſzig Schritte vor ihnen beſindli

Martin Luther unbedeutenden kleinen aus Fichten beſtehen
Heranſchleichend war ſehr bald d

Ungefähr 12 Männer hatten ſich auf befinden ſich jetzt, wie durch den Verein für die Ge Ort erreicht und etwa 15 Schritte vor ihnen
der Rednertribün äb Das Auf ſchichte Berlins feſtgeſtellt iſt, als Thüren an der unter den kaum 10 Fuß hohen Fichten ein di

treten des Miniſter Dr. Falk hätte erſt Ruhe ge- Berliner St. Bartholomäikirche. runder, beweglicher, ſchwarzgrauer Klumpen.
Am 8. d. verhandelte das Schwurgericht der Meinung, es müſſe dies die vermeinte S

Aus einem von demſelben in dem „Berliner Siegfried und Felix Löper aus Schönebeck, durch Feuer darauf gegeben.
wurde ſofort aus den Revol

Der Knall, das Aufſpri
ſein,

veröffentlichten Schreiben geht jedoch welche der Vorſchuß und Spar-Verein zu Schöne des K f ſei if8 S der n zu Schöne des Klumpen und auf ſeine Angreifer losſtühervor, daß der Abgeordnete Eugen Richter (Hagen) beck ſo ſchwer geſchädigt wurde, daß dies eine war ine greifAber auch das Ausreißen der
ohne Wiſſen und Willen des Antragſtellers den Haupturſache zu ſeinem Fall mit war. Die An wegenen ließ nichts zu wünſchen übrig, den
von ihm geſtellten Antrag vom Bureau zurückzieht klage lautete auf Untreue, Unterſchlagung, Ur wurden ſte im Nu von der Beſtie eingeholt
und auf den Platz des Abg. Knörcke legt. Herr kundenfälſchung, betrügeriſchen und einfachen Beide zugleich umgeriſſen. Da ſahen denn

r dies Verfahren mit vollſter Entſchie Bankerott und das Urtheil gegen Werner auf 8 Schneeſchlangenſchüßen nach der Richtung
enheit zurück, da er nicht gewohnt noch gewillt Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen welcher ſte hergekommen, in kurzer Entfernun

iſt, ſich ſeine Selbſtſtändigkeit beeinträchtigen oder Siegfried Löper auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 ſtarkes Wildſchwein davonlaufen Aber nut
gar diktatoriſch behandeln zu laſſen. Daß dieſe Jahre Ehrverluſt, gegen Felix Löper nur auf 3 Eine der Engländer vermochte aufzuſtehen,
Vorgänge in Lehrerkreiſen keinen günſtigen
Eindruck zurücklaſſen, läßt ſich denken und es iſt

Jntereſſe zeigen!

Monat Gefängniß. Andere, der ziemlich bedeutend durch die,
8 r 2in der That bedauerlich, daß unſere Volksver b i a eng Mittwoch fand im Walde auch nur leicht angeſchoſſene vierbeinig 2

treter ſar die Valtelehrer n wert bei KleinLeinungen eine Treibjagd ſtatt, ſchlange am rechten Knie verwundet worden
Sehr ſo geringes wobei der Schuhmacher Einicke aus genanntem konnte ſich ohne Hilfe nicht erheben.

Dorfe erſchoſſen wurde. Der Graf v
e n r Fraction will bei glaubte ein aus dem Walde hervorkommendes Wild Dr

erathung des bekannten Antrages des Cen zu erblicken, auf welches er Feuer gab. Er hatte eingereicht

Aſſeburg Der Oberbürgermeiſter von Braunſch
Caspari, hat vor Kurzem ſeine Entlaſſ

Unter denjenigen Perſönlich

r ſiee ſünv gefaßt

Merſeburg

t Her Bis
Anfang des Reg

Miedergang der Ja

id Aer Bit
chad l. Kbiuar

In der Mor

tenen Kerſaminlunß

gegründeten Bür
am Stadtrath

urde, ging man

wer feſtgeſebi
cige unerhebliche

on en, zur 3
Nden Vorſtandes

her die Herren

Vorſchender,

Wuunternehmer

dedſlben, Condit

Pehuungsführer,

Shrſtſührer, Ka

Muneter, Schloſſer

Eraul und Landee

ſt Nach der
Uhr geſchloſſen w

helgewählten Vo

60 Mitgliede

gan, denen es de

leben unſerer St

eiſſehlen, ſich d

De geſa
Ulſe Vereine
Abend in ihrer

in Gngange z
kühenAngelegen

Wieins zu den

J auf 10 Pfenn

bildete ein Vort

über die hieſige

de Nothwendigl

ſührungen des

nd riefen im

s des Hrn.
W Andeutunge

el Geſichtspu

Vnößerungſe

en. Am S
lung dem
Welere Schritte

thun. Der
Ghnſand we

ſt die Organ
henen Sup.

e
Khonen e

ſelten

ne die
e und V

Müonen in d

m ſehte d

Auf r D. de

Vorſit
Ene in

Mhugend

i wsſade, welche

e öbglel

u die
ehſſtriren



n Wil, ſondn
er ſo Unerwite
äfliche Gnade

id unterſcheiden.

G ſein laſſen

aus Arien ha ſ

zl. Klntten l
nkenem Zuſgnet

tigt hatte und

varen, daß ſegn

en mußten
telle in Weißen

ebildete Veheche

t das Einkommen

Stendal an

ſonen ſind hetets

einige weite

ſcheinen große

n, denn es win
31 Roſtnante

e an einem Hi

rt und die S

den, hatte de

n Freiberg
aus Freiberg d
fungitenden M

die Ausantworl
beſtimmten W

Schulze halt

im Grabhügel ſ.

Freiberg verſi

Magdeburg ſich

t Die in 9ul
am Freitag in t

chluß gelangt,

Zuchthaus ver

otſcher, ſo etſä

ß dem hohen

den Brocken di

terharz beſucht

ichen Hültenton

ührend eine ein

Fuß tiefe Fu
ngſte von einer t

nen. Wie di
x für ſte net
ſchen, wurde

beſchloſſen de

erſuchen Kann

dieſer Furche

als ihnen an i

jen Weg paſt
igländer. dieft

in Mnlauſen. n

rmnochie h
utend ee hin
verwundet

eich an Hual
g

v

welche für ſeine Nachfolgerſchaft zuſtändigerſeits
in's Auge gefaßt ſind, nennt man, wie man uns
von unterrichteter Seite verſichert, auch einen be
kannten Halleſchen Stadkrath.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Januar 1879.
Der Bezirksrath hierſelbſt ha für den ganzen

Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg den
Niedergang der Jagd auf Haſen, Wachteln, Haſel
wild, Auer, Birk- und Faſanenhennen auf Sonn
abend, 1. Februar er., feſtgeſetzt.

In der Montag Abend im Divoli abgehal
tenen Verſammlung der Mitglieder des erſt kürzlich

gegründeten BürgerVereins, welche durch
Herrn Stadtrath Kops gegen 29 Uhr eröffnet
wurde, ging man nach vorheriger Verleſung der
nunmehr feſtgeſetzten Statuten und nachdem noch
einige unerhebliche redactionelle Aenderungen vor
genommen, zur Wahl des aus 9 Peſonen beſte
henden Vorſtandes. über. Aus der Wahl gingen
hervor die Herren BureauVorſteher Schwengler
als Vorſitzender, Kaufmann Dürbeck als erſter,
Bauunternehiner G. Pfeifer als zweiter Stellvertreter
desſelben, Conditor Schönberger als Kaſſen und
Rechnungsführer, KreisVerſ.-Commiſſar Wolf als
Schriftſührer, Kaufmann Görling als veſſen Stell
verlreter, Schloſſermeiſter Hartung, Bauunternehmer
Graul und Landes Secr.Aſſiſt. Bethmann als Bei
ſitzer. Nach der Verſammlung welche gegen 11
Uhr geſchloſſen wurde, fand noch eine Sitzung des
neugewahlten Vorſtandes ſtatt. Der Verein zählt
jetzt 60 Mitglieder. Wir können denjenigen Bür-
gern, denen es darum zu thun iſt, das Gemeinde
leben unſerer Stadt zu fördern, nicht genugſam
empfehlen, ſich dieſen Vereine anzuſchließen.

Die geſammtſtädtiſche freie kirch
liche Vereinigung beſchäftigte ſich an Dienſtag
Abend in ihrer dritten ordentlichen Verſammlung
im Eingange zur Tagesordnung mit der Volks
küchen Angelegenheit und beſchloß, den Beitrag des
Vereins zu den von ihm ausgegebenen Marken von
7 auf 10 Pfennige zu erhöhen. Den zweiten Punkt
bildete ein Vortrag des Herrn Diaconus. Martius
über die hieſtge Volksbibliothek, ihre Bedeutung und
die Nothwendigkeit ihrer Erweiterung. Die Aus-
ſührungen des Redners fanden allſeitigen Beifall
und riefen im Laufe der Debatte namentlich Sei
tens des Hrn. Reg Präſidenten v. Dieſt eine Reihe
von Andeutungen hervor, die dem Vereine zahlreiche
neue Geſichtspunkte eröffneten und Anregung zur
Vergrößerung ſeines Wirkungskreiſes zu geben geeignet
waren. Am Schluß der Discuſſton ſprach die Ver
ſammlung dem BibliotheksComité die Aufgabe zu,
weitere Schritte zur Erreichung der geſteckten Ziele
zu thun. Der letzte zur Verhandlung gelangende
Gegenſtand war eine aufgeworfene Frage: Wie
iſt die Organiſation der am hieſtgen Platze be
ſtehenden Suppenanſtalten Auskunft ertheilten
die Herren Diac. Hildebrandt, Dige. Martius und
Paſtor Gruner. Alle drei ſtehen ſolchen Organi
ſationen vor und beläuft ſich, wie die Herren con
ſtatirten, die Zahl der von den Mitgliedern an
Arme und Wöochnerinnen verabreichten Suppen-
portionen in die Tauſende. Der vorgerückten Zeit
wegen ſetzte die Verſammlung die noch übrigen
Punkte von der Tagesordnung ab und ſchloß hier-
auf der Vorſitzende die Verhandlungen

7. Eine Unart, die von unſerer männlicheu
Schuljugend täglich mit erneutem Eifer exercirt
wird, iſt das Necken und Werfen unſerer Garniſon
Pferde, welche nach der Reitbahn geführt werden
und obgleich bereits verſchiedene Fälle von Ver
letzungen, die durch ſolche Unarten herbeigeführt
zu regiſtriren ſind, ſo treiben dieſe Buben nach
wie vor ungeſtraft ihr Spiel. Schreiber dieſes
würde vor einigen Tagen von einem dieſer auf
ſolche Art gereizten Thiere unzweifelhaft geſchlagen
worden ſein, wenn er nicht rechtzeitig bei Seite
geſprungen wäre indeſſen gelang es demſelben,
den jugendlichen Uebelthäter zu faſſen und der
elterlichen Beſtrafung zu übergeben. Es iſt thöricht,
die Polizei für derartigen Unfug verantwortlich
machen zu wollen denn man kann unmöglich
verlangen, daß bei jedem nach der Reitbahn mar-

reich ſein.

ſteuern, vor Allem aber die Herren Lehrer ihre
Zöglinge nach dieſer Richtung hin mit entſprechen
dem Nachdruck warnen,

Berhandlungen der Stadtverordneten Herſammlung
vom 13. Januar 1879.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnunſ theilt der
Vorſitzende mit, daß die kgl. Regierung den bisherigen
Zuſchuß zur hieſ. Fortbildungsſchule auch für die folgen
den drei Jahre gewährt hat.

ad L. Die Beſchaffung einer Univerſalflügelpumpe
nebſt Zubehör zu Feuerlöſchzwecken wird einſtimmig ge
nehmigt.

ad 2. Mit den Pflichten eines MaterialienVer
walters für die ſtädtiſchen Löſchgeräthe wird der Kauf
mann Meiſter betraut.

ad 3. Die Auszahlung der Abfindung für die ver
kauften Brau und Malzhäuſer an den Böttchermeiſter
Schultze wird genehmigt, ebenſo

ad 4. Der Ablöſung des von dem Schulhauſe des
Neumarktes an den Paſtor daſelbſt zu zahlenden Erb
rutſcherzinſes von jährlich 27 Pfennigen.

ad 5. Die Abpflaſterung des Platzes des früher
Schultze'ſchen Hauſes in der Gotthardtsſtraße ſtimmt die
Verſammlung zu, verweigert indeß den hierzu ausge
worfenen K. ſtenbetrag von 62 Mk. 10 Pfg.

ad 6. Einrichtung einer ſechſten Klaſſe in der II.
Bürgerſchule. Ref. Reichelt unterſtützt den Vorſchlag
des Magiſtrats, die 6. Klaſſe für Knaben am 1. April
d. J, die für Mädchen am 1. April 1880 einzurichten
und 975 Mk. Lehrergehalt auf den Etat zu übernehmen.
Die Verſammlung erklärt ſich einſtimmig für dieſe
Vorlage.

ad 7. Die Herſtellung eines Stückes Einfriedigungs
mauer zwiſchen dem Altenburger Pfarrgarten und dem
Garten der Kleinkinderbewahranſtalt wird nach einem
Koſtenanſchlage des Herrn Stadtbaumeiſters, der auf
300 Mk. normirt iſt, genehmigt.

Hierauf geheime Sttzung.

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg.
S Dein jedesmaligen Ueberbringer einer Anzeige

über Wilddiebſtahl oder unberechtigtes Jagen
ſichern die Jagdberechtigten von Schkeuditz eine
Belohnung von 50 Mk. zu. Das kann erfolg-

In den letzten 4 Wochen wurden in Oech
litz einige Hunde getödtet, die der Tollwuth ver
dächtig waren. Auch an einem erepirten Hunde
wurden Symptome der Tollwurth beobachtet. Der
zugezogene Thierarzt Voigt zu Mücheln hat den
nächſt an dem getödteten reſp. erepirten Hunde die
Tollwuth conſtatirt. Am 1. d. M. entlief einem
Arbeiter in DOechlitz ſein tollwuthverdächtiger Hund
und nahm ſeinen Weg näch Calzendorf, wo

(Wenn die Gattin den Hausſchlüſſel
vorenthält.) Hebel erzählt von einem Bauer, der

ſeine Stubenthür in die Stadtapotheke fuhr, weil der
Herr Doctor in Ermangelung anderer Schreibmaterialien
das Recept für die kranke Frau darauf geſchrieben hatte.
An dieſe Erzählung wird man durch folgendes Geſchicht
chen aus X. erinnert. Schon lange war der beſſeren
Hälfte eines dortigen Bauern deſſen „Wirthehausgeläufe“
zu viel, aber alle Ermahnungen waren in den Wind ge
ſprochen. Da griff ſie zu energiſchen Mitteln. Der

hausſchlüſſelloſe Cheherr wurde in kalter Winternacht
hinausgeſperrt und nur die ſchönſten Bitten und Ver
ſprechungen verſchafften ihm Einlaß. Der nächſte Abend

jedoch ſah unſern Hartgeprüften wieder bei heiterſter
Laune im Kreiſe ſeiner Freunde. Er konnte dies; denn
o wehe, als die beſorgte Hausfrau das geſtrige Manöver

wiederholen wollte, fehlte die untere Hälfte der Thüre,
Der theure Gatte
Wirthshaus.

(Die Penſtionen der Wittwen von Mili-
tärperſonen.) Bezüglich der ſtreitigen Frage über
Anſprüche von Wittwen derjenigen Militärs, welche an

hatte ſie mitgenommen ins

den im Feldzuge erhaltenen Wunden geſtorben ſind, hat
das Obertribunal neuerdings eine ſehr wichtige Ent
ſcheidung getroffen. Es iſt nämlich erkannt worden, daß
auch ſolche Frauen Anſprüche an ſtaatliche Entſchädigung
haben, welche erſt nach beendigtem Kriege die Gattin
eines Militärs geworden, der erweislich an den Folgen
ſeiner im Kriege erhaltenen Wunden verſtorben iſt.

Börſenverſammlung in Halle
vom 14. Januar 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 150- 160 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 135-138 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 144—150 Mf. bez., Che

valier 180— 200 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50--14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 125--136 Mk. bez.
Hülſenfrüchte. 50 Kilo, Linſen 8--9,50 Mk. bez.,

Bohnen 8-—-9 Mk. bez., VictoriaErbſen 1000 Kilo,
bis 190 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 30—31 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 6,50-6,75 Mk. bez.
Kleie Roggen- 4,80- 5 Mk. bez., Weizenſchaale 4

bez., Wei rieskleie 4,80 Mk. be

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redackton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Eivilſtands-Regiſter der Stadt erſeburg.
Vom 6. bis 12. Januar 1879.

Eheſchließungen: der Kfm. Schwanitz aus Porbitz
und E. Bode; der Geſchäftsführer Pollert und M. F.
Finkgräfe; der Seilermſtr. Trommer und W. M. Schmorl.
S Geboren ein Sohn: dem Hob. Delsner; dem
Reſtaurateur Hageneſt; dem Trompeter im Thür. Huſ.
Reg. Nr. 12 Bock; dem Cigarrenarb. Schlüter dem

ſelbſt er mehrere Hunde gebiſſen haben ſoll. Jn
Folge deſſen ſind zur Verhütung weiteren Unglücks
die geſetzlichen Sperrmaßtegeln angeordnet worden.

Vermiſchtes.
(Der Zug des Todes.) Am Freitag, den 3. d.

M. wurde, der „Staatsb.-Ztg.“ zufolge, ein Pulverzug,
aus mehreren Wagen beſtehend, in der Richtung von
Magdeburg nach Berlin dirigirt, um über die Ver
bindungsbahn ſeinem Beſtimmungsorte zugeführt zu
werden. Zwiſchen Genthin und Brandenburg wurde eine
Wagenachſe heiß, und als der Zug in Brandenburg ein
fuhr, brannte dieſelbe lichterloh. Das Unglück, welches
durch eine eintretende Entzündung vielleicht ſchon wäh
rend der Fahrt hätte entſtehen können, wäre unberechen
bar geweſen. Der Vorgang iſt jedenfalls grauenhaft.

(Mit einer eigenthümlichen Ladung
ſeiner Schußwaffe) hat ſich neulich ein lebens
müder, weil von Eiferſucht gequälter Ehegatte in der
Nähe von Gießen in's Jenſeits zu befördern geſucht.
Er verwendete nimlich ſtatt Schrot oder Kugel

Mit dem ſo geladenen Knallkaſten ausgeKaffeebohnen.
rüſtet, ſtellte er ſich in der Neujahrsnacht unter den
Fenſtern ſeiner Ehehälfte auf, ließ von einem Harmonika
ſpielen die rührende Weiſe: „Jch habe Dich geliebt, ich
lebe Dich noch heut ze.“ auf ſeinem Jnſtrumente vor
kragen und los ging der verderbliche Schuß. Der
ſelbe tödtete den Mann zwar nicht, zerriß ihm aber die
untere Geſichtshälfte, ſo daß er in's Spital gebracht
werden mußte.

(Das Schickſal) hat es mit den Hauptgewinnen
der Kölner Dombaulotterie diesmal gut gemacht. Der
Hauptgewinn von 75000 Mk. ſiel einem Ackersmann bei
Aachen und der von 30000 Mk. einem durch Krankheiten
in der Familie ſehr zurückgekommenen Schloſſer in Dort
mund zu.

Eine zeitgemäße Annonce) enthalten die
Münchener „Neueſten Nachrichten „Ein militärfreier
tüchtiger Concmis und Reiſender, mit vorzüglichen Zeug
niſſen, jetzt mittel- und ſtellenlos, weil ihm der Princi
pal mit der Kaution durchging, bittet dringend um Stelle,
wenn auch nur zur Aushilfe

Ein doppeltes Schwein.) Welche Abnormi
täten die Natur manchmal hervorbringt, zeigt ſich in

ſchirenden „Fähnlein Reuter“ ein Polizeiſergeant
ſtehe, der die unnützen Buben verſcheucht, möchten
aber die vorübergehenden Erwachſenen dieſen Unfug

Schweines.
theilte, 4 Nieren, 4 Lungen, ein doppeltes Oerz,
Blaſen und doppelte Geſchlechtstheile, und zwar älle
Theile völlig ausgewachſen.

Witten a. d. R. bei der Unterſuchung eines geſchlachteten
Daſſelbe hatte, wie der Fleiſchbeſchauer mit
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Dachdecker Bretſchneider; dem Diätar bei der Kgl. Gen.
Comm. Mandel; ein außer-hel. S. eine Tochter:
dem Kgl. Reg.Seer.Aſſiſt. Wei?kopf; dem Hdb. Henne-
berg; dem Reſtaurateur Dittrich; dem Schuhmachermſtr.
Haring; dem Zimmerm. Schade; dem Maurer Quarg;
dem Tabaks und Cigarrenfabrikant Koch. Ge
ſtorben: eine außerehel. T., 12 W., Schlag; des
Glaſermſtrs. Müller T., todtgeb.; des Hdb. Hübner T.,
I J. 5 M., Drüſenkrankheit; die verw. Müller Annecke,
geb. Lieberoth, 66 J. 1 M., Schlagfluß; des Hob.,
Schneider S., todtgeb!; des Kanzl.Aſſiſt. bei der Kgl.
Gen.Comm. Wirth T., 6 M., Zahnkrämpfe; die verw.
Ziegeldecker Wittig, geb. Ackermann, 66 J. 3 M. Lungen
blukung; des Hdb. Bühlichen S. J. 6 M. Schwäche
des Fleiſchers Hoffmann S., 4 M. 13 T., Luftröhren-
katarrh; des Lohgerbers Plankſtat S., 1 J. 4 M., Zahn

krämpfe.

Bekanntmachung. Wir bringen wiederholt nach
ſtehende 88 der hieſigen StraßenPolizeiOr nung vom
13. Auguſt 1878, welche wörklich lauten

84. Bei geringem Schneefall haben die zur Straßen
reinigung Verpflichteten den friſchgefallenen Schnee
von den Fußwegen und Bürgerſteigen ſofort wegzu

ſeitigen, bei eintretendem Froſte habenkehren und zu beſ
ſie die in ihrem Reinigungsbezirk liegenden Rinn
ſteine von Eis und Schnee dergeſtalt offen zu halten,
daß das Waſſer darin ſeinen Abfluß behälk. Sobald
Thauwetter eintritt, oder wenn die PolizeiVerwaltung
es anordnet, müſſen die Reinigungspflichtigen ſofort
zunächſt den Fußweg reſp. den Bürzerſteig und die
Rinnſteine, alsdann das übrige Straßenterrain von
Eis und Schnee reinigen und Beides auch ſofort weg
ſchaffen laſſen, dürfen aber Eis und Schnee niemals
dem Nachbarterrain zuſchieben oder den Kanälen zu
führen.

8 15. Bei Froſtwetter dürfen Flüſſigkeiten aller
Art nicht auf die Straße gegoſſen oder abgeleitet
werden.

S 29. Derjenige, dem nach 8 1 die Straßen
reinigung obliegt, muß bei Glatteis oder ſonſt ent
ſtehender Glätte dafür ſorgen, daß Bürgerſteig und
Straße längs ſeines Grundſtücks ſtets mit Sand, Aſche,
Sägeſpäne oder anderem geeigneten Material derartig
beſtreut ſind, daß ein Ausgleiten der Fußgänzer ver
hindert wird

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir
nunmehr gegen Zuwiderhandelnde ſtrenge Beſteafung
eintreten laſſen müſſen.

Merſeburg, den 15. Januar 1879.
Die PolizeiVerwaltung.



Ausserordentliche General -Versammlung
des ConſumVereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.

Auf Grund des Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 11. d. M. ſindet eine anderweite

außerordentliche
am S. d. M., Abends 7 Bhr,

ſtatt, zu welcher die Mitglieder zu recht zahlreichem Erſcheinen eingeladen werden.

mee e d nAntrag auf Erhöhung des Gehalts des Geſchäſtsführers.
25 Wahl des Vorſtandes bis ult. März 1880.
3) Wahl der ſtatutenmäßig ausſcheidenden 3 Auſſichtsrathsmitglieder auf 3

Erſatzwahl für 1 ausgeſchiedenes Aufſichtsrathemitglied auf ein Jahr.

Merſeburg, den 14. Jannar 1879.
Der Aufſichtsrath des Conſum-

J. Bichtler, Vorſitzender.

S S S e S 9e Jm großen Caſino- Saal.
Natnralienkabinet täglich geöffnet von Morgens bis Abends.
Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Hochachtungsvoll B. Börster. Naturaliſt aus Hamburg.

n möblirtes Zimmer nebſt Schlafkammer iſt zu verG e Kaiser Lampelmiethen und ſofort zu beziehen

eheEin Logis von 2 Stuben, 5 Kammern, Küche nebſt js jetzt beſte Petroleum Lampe, reinſtes weißes Licht,
dem Gas ziemlich gleichkommend, ohne Eylinder, pro
Stunde für höchſtens 1 Pf. Petroleum verbrauchend, iſt

Zubehör iſt zu vermiethen und J. April 1879 zu

mir zum alleinigen Verkauf für Merſeburg und Umnet etEin gut möblirkes Zimmer mit Schlaſkammer iſt an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen bei

Fr. Seyffert, kl. Ritterſtraße Nr.

Guſt. Peuſchel, Saalſtraße r
gegend in Commiſſion gegeben worden und ſtehen diverſe

ter Exemplare bei mir zur Anſicht aus.
Ein en Morng Zubehör iſt zu ver Franz Hack,

r e S Merſeburg, Altenburger Schulplatz 2.S Schlafſtellen ſind offen Dom Nr. 10. S SS Auch ſind daſelbſt 2 Läuferſchweine zu verkaufen.

e Gesnehtwird von ein paar ordnungsliebenden und kinderloſen
Leuten ein hübſches mittleres Logis, womöglich 2 Stuben
Kammer, Küche und Zubehör, bis zum 1. April beziehbar.
Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Elbe, Breiteſtraße.
Er freundliche Schlafſtelle in der Schmaleſtraße oder

deren Nähe wird bis 1. Februar zu miethen geſucht.

S.
reif i f SFreitag früh bei SG.

Technicum Mittweida.
Gachsen.) Höhere Bachschule

für Maschinen Ingenieure und
Werkmeister. Vorunterricht frei.

WBolſſ.

Gefl. Offerten werden in der Expedition d. Bl. entgegen utknah

genommen. e e eEine elegante Damen Maske iſt zu endetenVisttenkarten
er Ausführung fertigt ſchnell

gr. Ritterſtr. 28.
Pfd. 40 Pf.1 Pſd. 40 P

rek.n e
Zu verkaufen 10 ſich

zum Hausſchlachten eig
S nende Schweine a bis Seſs Etr. ſchwer, pr. Etr. lebendes Ge npfieht

wicht A2 Mark. ee a engLancaſtergewehr, n

verleihen eg

leiſtungsf
alle bisherigen, S empfiehlt

99 r t
Roßmarkt

Grele

46 r ErS. Wolf.

in

zu den Mitte Hetober v. J. in dieſem friſch einge

2zember in unſerer Annvnee für Rü- röhl, Roßmarlt 2.
hochſeines ſettes

S S Meitt ß Frülarhtedarüber auf A0 Pf., unter 100 Cent R it ufer ſchlachtet.
ner auf 15 Pf. pro Etr. ab Fabrik. Roßſchlächterei Hälkerſtraße Ar. 22.

Zuckerfabrik Körbisdoe Kieler Sprotken,Ganze Bibliotheken, Kieler Hpeckbücklinge
ſowie einzelne werthbolle Werke kauft gegen Baar empfiehlt
zahlung zu angemeſſenen Preiſen

P. Steſfenhagen, A tari
E. Wolf.

sBuchhandlung,Gotth aße 25. oGeſchäftsſtunden: 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Tanz m N C r

Nachmittags. e S E. 0I noneen aller Art an die Ualleschen, Mein Lurſus beginnt für Herren u. Damen
Weissenfelser, Naumburger ete., An 19. Januar, Nachmittags 4 Uhr, im
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Woehenblätter werden prompt es e Seans den benachbartent und Damenzu Originalpreisen befördert durch gen n e hein e

Th. Rössner des iften mache ich ganz beſonders auf denExpedition Mevrsehurger
Correspondenten), Agenti der Annoncen Expe-
dition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

meines rrichts aufmerkſam,
n den gefüllige Anmeldungen im Unter
richts-Lokale und Karlſtraße Nr. I gern ent

2
2

GeneralVerſammlung
in Wathskellerſgaale

Jahre.

Pereins zu Merſeburg, E. G.

Huüllenſrüchte,

W I
Geſammtſtädtiſche freie kirchliche

Vereinigung.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 28. v.

M. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
nach dem Beſchluſſe der geſtrigen Generalverſammlung
von heute ab an Familien und ausnahmsweiſe einzelne
Perſonen aus dem kleinen Handiwerker oder Arbeiter
ſtande, beſonders ſolche, welche keine ausreichende Arbeit
oder Beſchäftigung haben und welche überhaupt einer
Unterſtühung bedürftig, ſowie derſelben nicht offenbar
unwürdig ſind, Marken werden ausgetheilt werden, deren
Abgabe an den Wirth des auf ihm verzeichneten Speiſe
lokals für jede einzelne Marke zum Empfange einer
Portion warmen Mittageſſens zu einem um zehn
Pfennige, ſtatt bisher ſieben Pfennige, höheren Preiſe
berechtigt, als dafür an den Wirth gezahlt wird.

Um eine Portion Eſſen zum Preiſe von 20 bezw.
25 Pfennigen zu erhalten, iſt alſo nur ein eigener Zu
ſchuß von 10 bezw. 15 Pfennigen erforderlich.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß der Name der
Frau Speiſewirthin Mitter auf dem Neumarkt nur irr
thümlich in unſerer früheren Bekanitmachung aufge
nommen war.

Merſeburg, den 15. Januar 1879.
Der Vorſtand.

Gewerbeverein.
Für Mitglieder und deren Angehörige ſind Billets

a 15 Pf. zum Förſter'ſchen Naturalienkabinet im

gutkochende, als ubsen, Bohnen.
schälte Drbsen, empfiehlt

Gasinosaal und bei Herrn Kaufinann Dxius, Burg
ſtraße, bis Sonnabend zu haben
Kabinets iſt empfehlenswerth.

Der Beſuch dieſes
Der Vorſtand.

GeneralVerſammlung
JeAnterſkühungs- Kaſſe der

C 5 Svereinigten Hewerke zu Merſeburg
(Eingeſchriebene Hüfskaſſe)

Sonntag den 19. Januar er.
Nachmittags präcis Uhr,
der Reſtauration „zur guten Quelle.“

Dagesvrdunnng:
Rechnungslegung pro 1878.

er den Geſchäftsgang pro 1878.
rſtandes und des Ausſchuſſes

in

ichzeitig wird den Mitgliedern bekannt
gemacht, daß Donnerstag, Freitag und Sonn-
abend den 16. 18. d. M. von Abends 8- 10
Uhr das MitgliederVerzeichiß in der obigen
Reſtauration zur eigenhändigen NamensUnter
ſchrift ausliegt. Jm Uebrigen verweiſen wir
auf die C. 5 und 7 der Stiatuten-

der Vortand
Tiemann's Kestauration.

Heute Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well
fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.
freundlichſt ein

in tüchtiger Schloſſer oder Schmied wird für eine

S A S z 2 c S e rS lag vier Woagterriceyt gegen genommen. Hochachtungsvoll Maſchinenfabrik als Compagnon geſucht. l
ird ertseil Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. Je 7 Capita 2 bis 1500 Thaker. Zu erfahr inwird ertheilt. meld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. S e en 1500 Thaker. Zu erfahren in

ped S.Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in e
j.Druck und Verlag von T Röhner in Merſeburg.

Erſ
Dienſtag, Donner

Sonntag

Erxpedition: groß

M 10.

Voli
Art franzöſi

humer haben ihr

auenommen. J

Pamilly als Alle

Mnhrache, in we

Ibſmmung von
ſikutlonen auf's

der Sitzung erſchi

und wurde mit ſy

et veugewählten

et am Miltwo
Mitglieder der Liv

Mtel als Kant
Stele des Herzo

ſtelen. Jn der

Grérh wit 290

Wieder zum Pr

enthielt ſich
priſdenten wurt

(Enke) und Gr

wihlt. In pa
ſhett, die Reg

wihtigen Fr.
ſeſtiefrage, d
und dieſe Frage

unter ſich zur

Rechte n
in welcher ſte g

Mmentariſchen

die abwartend

hene.

De Miniſt,
Aſterreich,
Shehe
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Aetungsgeſch
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